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Alkohol im Griff
Es tut richtig reh. Ni.nr nur
di€ lirsicht. Sondefr vrer
frei. sdnstag vormiueg€ oF
fenr zu miissen und 'u allem
der l,reis. 500 [u.ö kosret es,
wenn nkn als alkoholisiener
Lcri<er eßvischl wird und zur
Naclschul0g muss. Mehr als
100 luro snrd fiir dic Koltrol-
le de! LßbeNerLe zu |erap
pen. 16l Exro verden tur die
lerlehspsychologid'e Un.

rin 47 jährie€r i*w Fahrer,
dei mit 1,6 Plohille Alkohol
im Blut in die Polizeikontroüe
eeraten isr,lrat jeDtsfths Mo
nete keine Arbeit. Soiarye bis
er de, sclrein zuriick be
kommt- Dann stellt ihn s€ire
rima üieder enr. H offaxlich.
D.heinr snzt die Fnu rnit de!
dr.i Kldc r, r(ttee mil
schMps ist in der Bnnche das
Aulputschmlliel. RuhezeiteD!
Fehlanz.ige. werliefe, tuü$

schwer wiegt auch, wen!
maD mit 22 Jahre! im betru!
keGn zustand enten UntJl

veß.hrndd bät. T.olzdem:

"Wer M'st g€baut hal, muss
sic| dlDit auseimDdeßer
7-eD", sagt eine 39-jähriSeSalz.

Z$ti Frauen und vie! Iv1än
ner silzetr an di.sem Samsla8
nr einern Rauür des Verkehß.
nrsturs "cutc Lhfl" und bc'
spr<h.! miL Psrchologin
lnd ?sychotherapeutin Änila
Eirgang-Huber us de! Al1<o-
hol mit einem Meüchen an'
stellt. Nichr alles ist aus der ei-
selen Elfahdrs lek !nr.
,Yiel€ wi$en Di.ht. da$ @n
bis d 0,5 Prodille sclon be'
einträchtigt sein kanr. Sle ha
be! den ganzenTagnichLs ge'
gessen und trinken nach der
Arb€it eiu Bier zur gnrspan'
nu!g. Das wirkt sicl aus.
Doch lver lässt &m schon
sein Auro srehen , sagl Arita
EingaDe-Hube! Helfe! dern
da keinc Tricks? "Ich bab.
geLön, mü sol en! Eis odd
eine Zigrrette ese!_, wnft ei-
ne jünge llau ein. Doch, nei!.
Der leere Magen ist ünerbitt-

lich. Er entlä$t den Alkohol
sofon mgebreüst i!s Blur.

Ab 0,7 Promlll€ ve.ändefi
sicb die valnehmury, es
seDt der lunn.lblkk eiu. Gro.
ße Ber€iche links und rechls
der Staße tastet das Aug€
dcht hchr ab. Die fiemn.
schwelL f.ll bei 0,8 Piomnle.
Agglesjor. Risikolreüde und
EmoLionen kochen hoch. AU
sinih 'cihn gur !ei4" und die
Kombination ron lnergy
Drinks mit Jägerneister hrut
garantien um. Vorhe! steigt

abs noch das s€lbstb€mssl-
sein. Das wissen die Teilneb.

"Ja", sagr Anita [ingang-
Huber, "d. nucht das Cehin
sdon SendepaDe. Ab dem
Z.itpunkt la!! ma! aül

.ht dehr übcilegcn, wie
man }eimkonml. Das muss
nrn ?lso voihcr phncn. '

Ale licker. So $€it so gut.
Dcb was bringt €ine Nach'
schdüng langftistig? "Unan.genehme Situatione! werdetr
tu.elhalb enEs lalrres rer
drän$. Mar sieht wreder ,lles
ioclerer Das ist die Gelab/',
sgt Anita lingang-Hube.

Psychologen venucheD
deshalb €in€ An peßönliches
Rüstzeug zusamrne!?ustel-
len. Käm mich meine fiau
abholco ,wc L i(h ecLrunken

Wie eltkomme ich demCrup-
pcndruck ah st3mütiscl:
vas ezihle ich den Fieun
den, Nelx ich ni.hts t.inl€n
Pilll V:innd haben es darnit

D,qvn Crnu
Hrirr{aÄ_nKit i,rD i\4rssrlR

Pß^xrs rcR rüo|lrotBu

Einsicht
Alkohol überfi,llt cnrn ni.ht.
!i shhnht sich ins Lelen.
Klitkch sird die siruarion,
qen! Alkol\ol züh Eso,
odcr Ausgehen dazu8ehdrl
uüd nicbt me]'! weBzudenker
ist. wem bei pst.lischen
oder sozialen Belastungen ge
lurle! wird. weN die Vor
stellung, ffri etuige Zeit absti.
nenr d teben. Unb€hasen b€-
reitet. Venn man sich ersl
nach enli€en Gläsen asge.

Fni Egliches Qua,tum his
zu l6 Gramfr reinen Alliohols

Dasweiß auch !mst Rainer,
vorstlnd der Salzburger U.i-
versirätskiinil tur Psr.hiaEie
ll. Er har es selbst edebt:

"Venr mrn als Vann enr vi.
neralwasser bestelll, M.d
nan gefragl, ob man Alkoho
liLr äüf E zug ist. ver
dchts rrinlil, braüclr ein. gu'
te Begrütrdung." \vcr in der
Nachschrdug silzt, ist rnersr
kein SuchrLlanke! soDded
ein casellscnäftstrinler oder
enlel' der seine tunllikte im
Rausch eßäun- Die Grundla.
eene€rden fruh sel€gr In d€r
Klinil länden l.r und 1s hh.
rige mit Alkoholvelgiflüng.

"Oft trhten sie aus Irgryei
le utrd fehlendem selbstwert.
Dort muss ma! ansel2en',
sägt Rainer riedigten helfen
nichts. Nschdorken niclt im'
eer line Teitfthmerir
driick es so ausi ,,Es isl loll
hirndcppen, abcr mar kann
er dichl begriinden wtrnm
üa. das nlmer wieder lut,
obwohl es einem an nichsten

bei irauen und 24 cranm bei
Vinncrn gül mch derzciti.
Cem Shnd der wiss.ßcb.ft
äls unbcdcnklich. 20 cBnm
erlsprechcn cnrcn hälbcn Li.
ter Bie!, ehem VLenel \v€in
oder enem doppelren
schnaps (vier c1). Ubeß.hrei-
tettlertagl'ne Kd$m 20 brs

C6mm b€i Männ€m. spricht
nen vonAlkoholmissbnu.h.

Rund 900.000 Ostereicb€i
kons,mieF Akonol ir ei.
nem gesundneirsschädliclren

D!r.ndicna..rvone qedte {8ild) ia len wane?eilen
wie beim Alkohailen weq. Wenn eio Alkohowen unter
0,25 mg, darenßpi.hi0,5 Prcmllie, tlsrgenelltwid, dad
der Lenks ia(h d.m Vonen d . rahn lonreuen. W€nn lirh
aber def Verdachl elne r A loholbeeinlrä.htigü nq ?rgibl,
mü$si.hderBelrcltenedemAlkomatresiunleriehen.

Ab einemA koho ge[a]lvon 0,5 Prcnirle 5indzwi(hen
213 turo und 3633 EurcvedaLtunq*fi ale1ällig.wird nan
däs e6l€ Malalkaholislen b€ m Autolahren eMishl, be
häh man den ttjhreß.hein, a ledinqswtd nan in tührer
<h€imegirtervorq€m€rkl.wi€de.fi olunqsläl€rmü$en zür
Narhkhulunq. Beim drinen Ma i5rde,Schein Iürmiide$

WermEhf a 50,8 Pr@i l. geranklhälzähh mindeslens
531 Eum slräl€. Bei der eßlon Alkotahr( (ohne unial ) nl
derrühroß.hein lü.einen Mon weq.

Ab 1,2 PrcmilleAlkoholg€haltin slutk6tetdasVe4e.
hen & s(hen 872 und4!60 Eurouid der führcE(hein isl
iürmlnden€n! dr€iMonal.wg Au&dem wnd man zu.

kl man nril1,6 Ptomirle und mefi unleMss, drchen
stalen von 1162 bi, t81! Eurc und rührcß.heinentug
von mindesten5vier Monalen. Dazu konrmldi.Na.h(hu
lung (5m EUD), €ii le.hin beim anr3ad und eine ve.
kehßpsyrhoioqische Unleßuchuns (363 €urc) (siehe
!!w.oeamtc.a0

CNi\brscH. MLbrr\ . :r:,*,.i.
rmL, sr'ß.2b. { r,ra. -u p1üsr

a3{J5 BrdR.lddlr.I lüön490ll7l

Utik€ oenel, lmmunolosn
an de, Medizr (h.n Univeßi.

lmmer
verkühl t
lchbin50iahrcahund bekom'
me immei wiede. siie grkä
tünq mll s.hnupfen, Hunen
und He *rkeil. kh waf bercit
bel vlelen Arz1en, aber et ;r
derl fth idts rch bid veF
fleit€ll. t.Z.

D{nel. Es ßt nicbt gau
leichr, Ihre Fhge a be-
antwoile!, weil ich dazu
Betunde kenn€n mii6sle.
Crundsä9lich w,.e es
gut, wenn Sieei@ inmu.
nolosisch€ Anbulanz
autsuchren. Kliniken da'
für Cibr es u. a. i! Wl€n
und cmz. Don wird zu.
üchst eire genaue !ati'
elteranannese gehacht,
weii d€r Azt dalaus
Rüclscirlüsse axf enre fa-
miliär bedingte llMun-
s.hwäclre zieben l(a!n
Ube. lluhntersuchun'
gen la$en sich daatr die
Imruglobuhre sd
Unl€rgrupper bestnn-
men. rs gibt 90bekannte
Förm€. lon lmmunde-
fckrcn und Erkmkun-
ge!, die nir der ltbndc
rung de. hnmungloluli
ne ei.hereeh.n. :,la.h'
sclrauen solte man
?udeft. ob imnnt(om'
pelelte zellen dchtig a!
bciten Das gsdrieht mil-
ters der so eenannten
FluoreDszelzaLlivielien
zelsoneralalyse uld
wird €berfalls nber eine
Blutuntersu.hrng ge.
maclt. Zr überprüfen i st,
ob w€iße Slutkö.perchen
nchdg reägieren, wenn
ein Ereger naht. Haupr-
aufgib. der eiße! Blur-
lörperchen. der tcukozi-
len, isl die Abwehr von
kanliheitserreger!. u,ei-
lers mlss mrn Autonn-
nuericanl<unge! aus
scnießen dd die Nase!-
nebenhöl en nn Rönigen
tontioliern. Aüh d€i
lisenstofwecnsel eehbd
übe.pnift Die güte Nach-
ricbt ist dasses lilr ven
scbe! mit l.,mundefek-

S{:Wär5ind hmunglo-

D.de '  lhmung lobu l i r ' c

dci KörPtr zur ab{elrr
fremds snbstanze! bil
det, Sie velbinden sich nn
ihrern einen lnde mil
deh zr betämpfenden
Fremdkörper Aft ande
en lnde docken sie ar
liö.p€reig€n€ Zellen an,
di€ dadurch die Flend.
körper uns.hädlic} ma.
che! und den orgenis.
ms so vor lrliktionen
(hntzenkann. u.k.


